DCIICIUNY VUI DINILUSS UALLUIISCHEI IVLACHLE 


Wer kann alles von dämonischen Mächten belastet sein? 


a) Menschen die Jesus nicht bekennen (Rö 1:20-32!) 


b) Menschen, die von neuem geboren sind, aber in ihrer Seele noch belastete 
Bereiche haben bzw. noch nicht alle | Türen_| für den Teufel verschlossen 
haben. 

Mt 15:21-28 Befreiung ist das Brot der Kinder 

Eph 4:27 Gebt dem Teufel keinen Raum! (an Christen!) 

Christen können in ihrer Seele dämonisch belastet sein, aber nicht 
(da das nur über den Geist eines Menschen möglich ist). 

Dämonische Belastungen gehören nicht zu unserem neuen Sein als 
Christen, aber sie können noch in unserer Seele sitzen! 


Mögliche Eingangstore für dämonische Belastungen: 


a) Okkulte Sünden, die noch nicht bereinigt sind (s.Blatt Okkulte 
Zielverfehlungen) 


b) Andere unbereinigte Sünden, die noch in unser Leben hineinreichen, z.B. 
sexuelle Sünden (s.Blatt Zielverfehlungen) 


c) Rebellion und Ungehorsam gegenüber dem geschriebenen, gepredigten 
oder persönlich empfangenen Wort Gottes. 

Glaube ist eine Sache des| Geharsams | .D.h. er kommt aus dem gehorsamen 
Hören des Wortes Gottes (Heb 2:1-4!). 

1.Sam 15:22-23 Hat der Herr so viel Lust an Brandopfern und Schlachtopfern 
wie daran, dass man der Stimme des Herrn gehorcht? Siehe, Gehorchen ist 
besser als Schlachtopfer, Aufmerken besser als das Fett der Widder. Denn 
Widerspenstigkeit ist eine Sünde wie Wahrsagerei, und Widerstreben ist wie 
Abgötterei und Götzendienst. 


Das Eingehen in die Ruhe des Glaubens hängt mit unserem 


zusammen: Heb 4:11-12 
>Das gehörte Wort Gottes nicht zu tun, öffnet die Tür für dämonische 
Geister. 


d) Unvergebenheit 

Wenn wir anderen nicht vergeben, wird auch uns nicht | versehen | und 
die Tür für den Teufel bleibt geöffnet: Mt 6:15 

Unvergebenheit führt dazu, dass wir Objekte für die Quälereien des Teufels 
werden: Mt 18:34-35 


e) Ungebrochene Flüche 

Fluch=negative geistliche durch 
(eigene oder fremde) Worte oder durch 

okkulte Handlungen 


T1UCLC KOULICH HIN INALHHEH JESUS SEVULUCLHENH WUCIUCH, UA SIE 111 1111 KELL Anrecht 


mehr an uns haben (Joh 14:30; Spr 26,2 Wie der Sperling hin und her flattert, 
wie die Schwalbe wegfliegt, so ein unverdienter Fluch: er trifft nicht ein.) 
Grundsätzlich können wir davon ausgehen, dass Flüche, die gegen uns stehen 
nicht eintreffen- in manchen Fällen müssen wir jedoch bewußt 
nehmen, da wir merken, dass die Flüche durchkommen wollen. 

Das gilt insbesondere für Flüche/Festlegungen durch (gesalbte) Glaubensge- 
schwister, oder durch Personen, mit denen wir familiär oder seelisch 


verbunden sind. 
Auch frühere eigene Festlegungen sollten wir im Namen Jesus brechen. 


Wie werden wir frei? 


-Jesus als Herrn unseres Lebens empfangen (Joh 1:12) 

-Um Vergebung bitten für Sünde und falsche Herzenshaltungen (s.vorige 
Lektion)- Jak 5:16 

-Entscheidung zu vergeben (Mt 6:15) 

-Vernichtung okkulter Objekte (Apg 19:19) 

-Lösung okkulter Kontakte und ungöttlicher bzw. perverser Beziehungen 
(2.Kor 6:14 f) 

-Entscheidung für Gehorsam (Heb 4:11-12) 

-evt. Fasten (Mk 9:29) 


Konkretes Gebet: 

-Bitten um Überführung und Führung durch den Heiligen Geist (Joh 16:8) 
-Bekenntnis von Sünde, Zuspruch (1.Joh 1:9) 

-Lösungsgebet (Mt 18:18), Dämonen in Autorität austreiben (Mt 12:28), 
sgf. Binden (Mt 18:18), Blut Jesu in Anspruch nehmen (Heb 10:19) 
-Flüche brechen 


Dämonen müssen sich vor Jesus in uns beugen und | gehorchen ! 


(1.Joh 4:4; Lk 10:19!) 


ILII WEISE Aul UALLLULISCHE DUIASLUHIZCH IE UCL DECIE UVUEL II NRUILDECI CIHCLH 


Person: 

a) Süchte: 

Eine Sucht bedeutet, „etwas“ eine Person. Diese Kontrolle 
wird durch Dämonen ausgeübt. Beispiele: 

-Alkoholsucht, Nikotinsucht, Drogensucht, Tablettensucht, Koffeinsucht 
-Süßigkeitensucht, Freßsucht, Magersucht 

-Spielsucht, Abhängigkeiten von bestimmten „Hobbies“, Sport etc. 

-sexuelle Süchte: Pornographie, Selbstbefriedigung, Zwang zu ungöttlichen 
Sexualpraktiken (s. „sexuelle Zielverfehlungen)- auch in der Ehe 


b) Zwänge 

-Kontrollzwang; Wasch- und Putzzwang; „Brabbel“zwang etc. 
-zwanghaftes Lügen, Kleptomanie 

-zwanghafter Hang zu okkulten Dingen (Symbolen, Büchern, Inhalten, 
Praktiken), zu Friedhöfen 

-zwanghafte Selbstmordgedanken (=Rebellion) oder Mordgedanken 
(=Aggression), Gewalttätigkeit, unkontrollierbare Zornausbrüche 
-jede Form von gedanklichem Zwang 

-Lästergedanken gegen Gott, zwanghafte Aggression gegen das Wirken 
Gottes, Haß- und Rebellionsgedanken gegen von Gott gebrauchte Personen 
-Schlafzwang, während die Salbung wirkt 

-zwanghafte Unfähigkeit, in der Bibel zu lesen oder zu beten 


c) Ängste und Phobien 

-vor Menschen bzw. vor Ablehnung 

-vor Krankheit und Tod, vor dem Altern 

-vor Tieren (z.B. Spinnen), vor Dunkelheit, vor Fremden, vor dem Teufel, 
vor Gott, Flugangst, Höhenangst 

-Platzangst, Verfolgungsangst, Angst vor traumatischen Erlebnissen (z.B. 
Vergewaltigung, Mißhandlung etc.) 


d) emotionale und körperliche Belastungen 

-Depression, Appetitlosigkeit, zwanghafte Schuldgefühle+ Selbstverdamm- 
nis, Minderwertigkeit, chronische Unvergebenheit, 

-chronisches „Kranksein“, vererbte Krankheiten, Hypochondrie 

-soziale Isolation, Beziehungsunfähigkeit 

-bestimmte Krankheiten wie Allergien, Asthma, Neuralgien, Migräne, Krebs, 
Ekzeme, chron. Schlafstörungen, MS, Diabetes, Parkinson, Unfruchtbarkeit, 
„psychosomatische“ Beschwerden, Stoffwechselkrankheiten können 
dämonisch sein. 


e) Langeingefahrene Haltungen und Verhaltensmuster, die man schon für 
einen „Teil der Persönlichkeit“ hält: 

-Stolz, Arroganz, Überheblichkeit, Dominanz (Unfähigkeit sich 
unterzuordnen), Angeberei 

-Bitterkeit, Mißtrauen, Kritiksucht 

-Passivität, Minderwertigkeit, Rebellion 

-Härte, Gefühllosigkeit 

-Geiz, Selbstsucht, Egoismus 

-Angst vor Verbindlichkeit (Unabhängigkeit), Flucht vor Gemeinschaft 


